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Einleitender Gedanke:
Gottes Eifer ist nicht launisch oder unkontrolliert – er ist Ausdruck seiner Liebe und seines unerschütterlichen Willens, seine Ver-
heißungen wahr zu machen. Jesaja spricht prophetisch von einem Kind, das geboren wird und die Welt mit Licht, Frieden und Ge-
rechtigkeit erfüllt. Diese Hoffnung trägt auch heute noch. Wenn Gott etwas zusagt, dann wird er es auch vollbringen. Unser Auftrag 
ist es, daran festzuhalten – selbst wenn wir noch nichts sehen. Hoffnung bedeutet, das Licht schon im Dunkeln zu erwarten.

Bibeltext: Jesaja 9,2 6-7

Lesen Sie den Bibeltext für sich oder gemeinsam in der Gruppe.

Fragen zum Text:
1.	 Welche Bedeutung hat das Bild vom Licht, das über              

Menschen in der Finsternis aufgeht?
2.	 Was sagt der Text über das Wesen und die Aufgabe des        

angekündigten Kindes?
3.	 Welche Hoffnung steckt in den Namen „Wunderbarer       

Ratgeber“, „Starker Gott“, „Fürst des Friedens“?
4.	 Was bedeutet es für Deinen Alltag, dass seine Herrschaft 

kein Ende haben wird?
5.	 Was zeigt Dir der „Eifer des Herrn“ über Gottes Charakter 

und seine Treue?

Fragen zur Predigt:
1.	 Was bedeutet es laut Bobby Schuller, dass Gottes Warten kei-

ne Ablehnung ist?
2.	 Welche Rolle spielt Hoffnung in Deinem Glaubensleben – 

und wie kannst Du sie neu stärken?
3.	 Wie hat Bobby den Unterschied zwischen dem Leben im 

Glauben und im Schauen erklärt?
4.	 Was hilft Dir, Gottes Wort über Deine Umstände zu stellen, 

auch wenn es schwerfällt?

5.	 Wo darfst Du heute neu erwarten, dass Gottes Zusage Rea-
lität wird?

Praktische Umsetzung:
1.	 Notiere Dir eine Verheißung aus der Bibel, die Du diese   

Woche bewusst laut über Deinem Leben aussprichst.
2.	 Bitte Gott täglich darum, Deine Hoffnung zu erneuern – 

auch dort, wo Du lange gewartet hast.
3.	 Lies Jesaja 9,2+6–7 an mehreren Tagen laut und lass die 

Worte in Deinem Herzen Wurzeln schlagen.
4.	 Suche ein Gespräch mit jemandem, der gerade seine Hoff-

nung verliert und teile Deine eigene Ermutigung.
5.	 Führe ein kleines Hoffnungstagebuch: Wo zeigt sich Gottes 

Eifer in Deinem Leben – eventuell in kleinen Momenten?

Gebet: 
Herr, ich danke dir für deine Verheißungen. Auch wenn ich sie 
noch nicht sehe, will ich dir vertrauen. Du hast Licht verspro-
chen – auch mitten in der Dunkelheit. Schenke mir Hoffnung, 
die trägt, und Glauben, der festhält. Dein Eifer erfüllt, was du 
gesagt hast. Ich will auf dein Wort bauen und mich an deinem 
Frieden festhalten. Amen!
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